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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Saugreinigungsvor-
richtung mit den Merkmalen des Oberbegriffs von Paten-
tanspruch 1.

[0002] Sauggerate in Form von Staubsaugern mit ei-
nem Schmutzsammelbehélter, der von einem motorisch
angetriebenen Saugaggregat mit Unterdruck beauf-
schlagt werden kann, sind seit langem bekannt. Leis-
tungsstarke Sauggerate kdnnen ein beachtliches Ge-
wicht aufweisen. In vielen Fallen kénnen deshalb die
Sauggerate mittels Laufrader entlang einer Flache ver-
fahren werden. Es wurde auch schon vorgeschlagen, die
Sauggerate auf einen verfahrbaren Sockel aufzusetzen,
von dem sie bei Bedarf abgenommen werden kdnnen.
Der Sockel kann einen Griffbligel umfassen, so dass ein
Benutzer den Sockel mit Hilfe des Griffbligels stehend
lenken und verfahren kann. Das Sauggerat kann dann
sowohl auf dem Sockel betrieben werden als auch ge-
trennt vom Sockel. So kénnen beispielsweise auch Fla-
chenbereiche abgesaugt werden, die vom Sockel nicht
erreichbar sind.

[0003] An das Sauggerdt kann Ublicherweise ein
Saugrohr oder ein Saugschlauch angeschlossen wer-
den, der an seinem freien Ende eine Saugdise tragt.
Das Saugrohr kann haufig aus mehreren Saugrohrab-
schnitten zusammengesteckt werden und bildet ebenso
wie zum Einsatz kommende Saugdiisen ein Zubehorteil.
Derartige Zubehorteile des Sauggerates werden in vie-
len Fallen getrennt von diesem aufbewahrt. Es sind aber
auch Sauggerate bekannt, beispielsweise aus DE 102
60 226 A1 und DE 1 628 702, bei denen im Gehéause
des Sauggeréates ein Aufnahmeraum flr ein Zubehorteil
vorgesehen ist. Die Bereitstellung derartiger Aufnahme-
raume vergrofRert allerdings die BaugréRRe des Saugge-
rates, so dass dessen Handhabung und Transport er-
schwert sind.

[0004] Aus der Verdffentlichung DE 40 04 177 A1 ist
eine Saugreinigungsvorrichtung mit den Merkmalen des
Oberbegriffes von Patentanspruch 1 bekannt. Diese
Saugreinigungsvorrichtung umfasst ein Sauggerat mit
einem Staubkessel und einem darauf aufsetzbaren Ge-
hauseoberteil. AuBerdem weist die Saugreinigungsvor-
richtung einen Sockel in Form eines Fahruntersatzes auf,
der eine vertiefte Kesselaufnahme aufweist. In die ver-
tiefte Kesselaufnahme kann der Staubkessel des Saug-
gerates eingesetzt werden. Seitlich neben der vertieften
Kesselaufnahme ragt der Fahruntersatz nach oben und
bildet dadurch an seiner Unterseite einen Raum zur La-
gerung von Laufradern. Oberhalb der Laufrader tragt der
Fahruntersatz Halterungen und Ablagen fir einen Saug-
schlauch und flr weiteres Saugzubehor.

[0005] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Saugreinigungsvorrichtung der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass Zubehorteile auf einfache
Weise verstaut werden konnen, ohne dass dies die
Handhabung des Sauggerates erschwert.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Saugreini-
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gungsvorrichtung mit den Merkmalen von Patentan-
spruch 1 geldst. Die Bereitstellung von mindestens ei-
nem Aufnahmeraum im Sockel der Saugreinigungsvor-
richtung hat den Vorteil, dass die BaugréRRe des Saug-
gerates verhaltnismaRig gering gewahlt werden kann.
Falls der Benutzer das Sauggerat vom Sockel abnehmen
mdchte, so erleichtert ihm die verhaltnismaRig geringe
BaugroRe des Sauggerates dessen Handhabung. Bei-
spielsweise vereinfacht die verhaltnismaRig geringe
BaugréRRe dem Benutzer den Transportdes Sauggerates
zu einem Einsatzort, der vom verfahrbaren Sockel nicht
erreichbar ist. Durch die Bereitstellung des Aufnahme-
raumes im Sockel ist aber gewahrleistet, dass Zubehor-
teile des Sauggerates bei Bedarf zur Hand sind, da sie
im Sockel mitgefiihrt werden kdnnen.

[0007] Der Sockel weist eine Aufnahme auf, in die ein
Unterteil des Sauggerates vorzugsweise formschlissig
einsetzbar ist. Erfindungsgeman umfasst die Aufnahme
eine Bodenwand, die mindestens einen Aufnahmeraum
fur ein Zubehdrteil definiert. Dies ermoglicht eine beson-
ders kompakte Ausgestaltung des Sockels, so dass trotz
der Bereitstellung von mindestens einem Aufnahme-
raum fir Zubehorteile der Bauraum des Sockels verhalt-
nismaRig klein gehalten werden kann.

[0008] Von Vorteil ist es, wenn der mindestens eine
Aufnahmeraum dem Benutzer auch bei auf den Sockel
aufgesetztem Sauggerat zuganglich ist. Der Benutzer
kann somit Zubehoérteile dem Aufnahmeraum entneh-
men, ohne dass er zuvor das Sauggerat vom Sockel ab-
nehmen muss.

[0009] Eine weitere Vereinfachung wird bei einer vor-
teilhaften Ausfiihrungsform der Saugreinigungsvorrich-
tung dadurch erzielt, dass der mindestens eine Aufnah-
meraum als dem Benutzer unmittelbar zugangliche Aus-
nehmung oder Vertiefung des Sockels ausgestaltet ist,
die also keinen Deckel aufweist. Das im Aufnahmeraum
verstaute Zubehérteil ist somit dem Benutzer unmittelbar
zuganglich, ohne dass er zuvor eine Abdeckung in eine
Freigabestellung Uiberfiihren oder aber einen Deckel ab-
nehmen muss.

[0010] Es kann beispielsweise vorgesehen sein, dass
die Bodenwand des Sockels mindestens eine Vertiefung
aufweist, in die ein Zubehorteil einsetzbar ist.

[0011] Von besonderem Vorteil ist es, wenn an der
Vertiefung der Bodenwand mindestens ein das einge-
setzte Zubehorteil Ubergreifendes Halteteil angeordnet
ist. Das Halteteil kann an die Bodenwand angeformt sein.
Mit Hilfe des Halteteils kann das Zubehorteil in der Ver-
tiefung festgelegt werden.

[0012] Das Zubehorteil ist bei einer vorteilhaften Aus-
fuhrungsform in die Vertiefung der Bodenwand ein-
schiebbar, wobei bezogen auf die Einschieberichtung
am vorderen und/oder am hinteren Ende der Vertiefung
ein Halteteil angeordnet ist. Die Halteteile kénnen bei-
spielsweise in Form eines Halbringes ausgebildet sein,
der ein in die Vertiefung eingesetztes Zubehorteil tUber-
greift und sichert.

[0013] Von besonderem Vorteil ist es, wenn das Hal-
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teteil zumindest bereichsweise elastisch verformbar ist,
so dass ein Zubehdrteil mit dem Halteteil verklemmbar
ist.

[0014] Bei einer vorteilhaften Ausfihrungsform weist
der Sockel eine Riickwand auf, und mindestens ein Auf-
nahmeraum fir Zubehorteile ist von der Rickwand aus
zuganglich. Vorzugsweise sind sémtliche Aufnahmerau-
me des Sockels von der Riickwand aus zuganglich. Wah-
rend des Transports der Saugreinigungsvorrichtung
nimmt der Benutzer haufig eine Stellung an der Rick-
wand des Sockels ein. Ihm wird daher die Handhabung
erleichtert, wenn Zubehorteile von der Riickwand aus
zuganglich sind.

[0015] Ginstigerweise umfasst die Riickwand min-
destens eine Vertiefung, die einen Aufnahmeraum fir
ein Zubehorteil, beispielsweise flr eine Bodendise, eine
Fugendise oder auch ein Saugrohr definiert.

[0016] Wie bereits erlautert, ist es von Vorteil, wenn
die Saugreinigungsvorrichtung einen Griffbligel auf-
weist. Dieser ist bevorzugt an der Rickwand gehalten,
von der aus mindestens ein Aufnahmeraum zugéanglich
ist. Um den Bauraum der Saugreinigungsvorrichtung bei
Einsatz eines Griffbligels mdglichst gering zu halten, ist
es gunstig, wenn der Griffbligel an der Rickwand ver-
schwenkbar gehalten ist. Dies gibt die Méglichkeit, den
Griffbligel in eine ausgeschwenkte Stellung zu bewegen,
wenn die Saugreinigungsvorrichtung entlang einer Fla-
che verschoben werden soll. Soll die Saugreinigungs-
vorrichtung verstaut werden, so kann der Griffbligel in
eine eingeschwenkte Stellung verschwenkt werden.
[0017] Der Sockel weist eine Aufnahme auf, in die das
Sauggerat einsetzbar ist. Bei einer mechanisch beson-
ders belastbaren Ausgestaltung der Saugreinigungsvor-
richtung ist die Aufnahme von einer mit Verstarkungse-
lementen verstark-ten Riickwand und einem doppelwan-
digen C- oder U-férmigen StoRschutz umgeben, und in
die Bodenwand der Aufnahme sind Vertiefungen einge-
formt, die einen Aufnahmeraum flir Zubehorteile definie-
ren. Die verstarkte Rickwand und der doppelwandige
StoR3schutz verleihen dem verfahrbaren Sockel eine ho-
he mechanische Belastbarkeit, so dass er beispielsweise
auch in rauen Umgebungsbedingungen, wie sie insbe-
sondere auf Baustellen herrschen, zuverlassig einge-
setzt werden kann. Zubehorteile des Sauggerates kon-
nen mit dem Sockel mitgefiihrt werden, wobei sie im Be-
reich der Bodenwand der Aufnahme verstaut werden
kénnen und somit vor mechanischen Einwirkungen ge-
schutzt sind. Die Bodenwand weist hierzu Vertiefungen
auf, in die die Zubehdrteile eingesetzt, vorzugsweise von
der Rickwand des Sockels ausgehend eingeschoben
werden kdnnen.

[0018] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausflihrungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der ndheren Erlduterung.
Es zeigen:
Figur 1:  eine perspektivische Darstellung einer Saug-
reinigungsvorrichtung schrag von vorne;
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Figur 2:  eine perspektivische Darstellung der Saug-
reinigungsvorrichtung aus Figur 1 schrag von
hinten mit in Aufnahmerdume eingesetzten
Zubehorteilen;

Figur 3:  eine perspektivische Darstellung der Saug-
reinigungsvorrichtung gemaf Figur 2, wobei
die Zubehorteile den zugeordneten Aufnah-
merdaumen entnommen sind;

Figur 4:  eine perspektivische Darstellung der Saug-
reinigungsvorrichtung aus Figur 1 schrag von
unten;

Figur 5:  eine perspektivische Darstellung eines So-
ckels mit angelenktem Griffbligel der Saug-
reinigungsvorrichtung aus Figur 1.

[0019] In der Zeichnung ist schematisch eine insge-
samt mit dem Bezugszeichen 10 belegte Saugreini-
gungsvorrichtung dargestellt. Diese umfasst einen ver-
fahrbaren Sockel 12, auf den ein Sauggerat 14 aufge-
setzt ist. Der Sockel 12 weist eine Aufnahme 16 auf, die
in Figur 5 erkennbar ist. In die Aufnahme 16 kann das
Sauggerat 14 mit einem Unterteil 18 formschlissig ein-
gesetzt werden. Das Unterteil 18 bildet einen Schmutz-
behalter 19 aus mit einem Sauganschluss 20, an den in
Ublicher und deshalb in der Zeichnung nicht dargestellter
Weise ein Saugschlauch angeschlossen werden kann.
An das freie Ende des Saugschlauches kann ein mehr-
teiliges Saugrohr oder eine Saugdiise, beispielsweise ei-
ne Bodendise oder eine Fugendiise angeschlossen
werden. In Figur 3 sind drei zusammensteckbare Saug-
rohrabschnitte 21, 22, 23 sowie eine Bodendiise 24 und
eine Fugendise 25 als Zubehdrteile des Sauggerates
14 dargestellt.

[0020] Auf das Unterteil 18 kann ein Oberteil 27 auf-
gesetzt werden, das in an sich bekannter und deshalb in
der Zeichnung nicht dargestellter Weise ein elektromo-
torisch antreibbares Saugaggregat aufnimmt, mitdessen
Hilfe der Schmutzbehalter 19 mit Unterdruck beauf-
schlagt werden kann. Das Oberteil 27 bildet oberseitig
eine Ablageflache 30 aus mit einer zentralen Vertiefung
31, die von einem Tragegriff 32 Uiberbrickt ist. Auf die
Ablageflache 30 kann ein Werkzeug oder auch ein Werk-
zeugkasten wahrend des Transports der Saugreini-
gungsvorrichtung 10 abgesetzt werden.

[0021] Die Aufnahme 16 des Sockels 12 weist eine
Bodenwand 35 auf, die von einer Riickwand 36 und ei-
nem im Wesentlichen U-férmigen Stof3schutz 37 umge-
ben ist. Die Riickwand 36 ist mittels Stlitzrippen 39 ver-
starkt und tragt oberseitig im Abstand zueinander zwei
Stitzen 41, 42, die Uber ein erstes Gelenk 44 und ein
zweites Gelenk 45 mit einem Griffbligel 47 verbunden
sind. Mittels der beiden Gelenke 44 und 45 ist der Griff-
biligel 47 um eine Schwenkachse 48 verschwenkbar. Die
Schwenkachse 48 ist parallel zu einer gemeinsamen
Drehachse 49 ausgerichtet, um die am Sockel 20 gela-
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gerte Hinterrader 50, 51 frei drehbar sind. Zuséatzlich zu
denHinterrddern 50 und 51 sind am Sockel 20 Lenkrollen
52, 53 gelagert.

[0022] Der U-formige StolRschutz 37 ist doppelwandig
ausgebildet, er umfasst eine die Aufnahme 16 begrenz-
ende Innenwand 56 und eine im Abstand zu dieser an-
geordnete AuRenwand 57, die Uber eine im Wesentli-
chen horizontal verlaufende Querwand 58 einstiickig mit-
einander verbunden sind.

[0023] Die Bodenwand 35 der Aufnahme 16 weist ins-
gesamt vier Vertiefungen 61, 62, 63, 64 auf. Die Vertie-
fungen 61, 62 und 63 sind halbzylinderférmig ausgestal-
tet und nehmen jeweils einen Saugrohrabschnitt 21, 22
bzw. 23 auf, und die Vertiefung 64 ist komplementar zu
einem Umfangsabschnitt der Fugendiise 25 ausgestaltet
und nimmt die Fugendise 25 auf. Samtliche Vertiefun-
gen 61 bis 64 der Bodenwand 35 sind von der Riickseite
der Saugreinigungsvorrichtung 10, das heif3t von der der
Aufnahme 16 abgewandten AuRenseite der Riickwand
36 aus zuganglich. Der Benutzer kann die Saugrohrab-
schnitte 21, 22 und 23 sowie die Fugendiise 25 von der
Ruckseite der Saugreinigungsvorrichtung 10 in die je-
weiligen Vertiefungen 61 bis 64 einschieben und bei Be-
darf entnehmen.

[0024] In Einschieberichtung am vorderen und am hin-
teren Ende der Vertiefungen 61, 62 und 63 ist jeweils ein
Halteelement in Form eines Halbringes 66 bzw. 67 an-
geordnet. Der vordere Halbring 66 umgreift einen vorde-
ren Endbereich eines Saugrohrabschnitts 21, 22 bzw.
23, und der hintere Halbring 67 umgreift einen hinteren
Endbereich des jeweiligen Saugrohrabschnitts 21, 22
bzw. 23.

[0025] Inentsprechender Weise sind am vorderen und
am hinteren Ende der die Fugendise 25 aufnehmenden
Vertiefung 64 ein quaderférmiges vorderes Halteelement
68 bzw. ein hinteres Halteelementin Form eines hinteren
Halbringes 69 angeordnet zur Sicherung der in die Ver-
tiefung 64 eingesetzten Fugenduse 25.

[0026] Rickseitig ist in die Riickwand 36 eine weitere
Vertiefung 72 eingeformt, die die Bodendiise 24 form-
schllssig aufnimmt, wobei die Bodenduse 24 in die Ver-
tiefung 72 eingeklemmt werden kann. Die Vertiefungen
61, 62, 63 und 64 bilden ebenso wie die Vertiefung 72
jeweils einen Aufnahmeraum fir ein Zubehorteil des
Sauggerates 14 aus, wobei die Aufnahmerdume dem
Benutzer unmittelbar zugénglich sind, ohne dass er eine
Abdeckung oder einen Deckel aus einer SchlieRstellung
in eine Freigabestellung Uberfiihren muss. Der Benutzer
kann die Saugrohrabschnitte 21, 22 und 23 ebenso wie
die Bodendise 24 und die Fugendiise 25 unmittelbar in
die jeweilige Vertiefung einsetzen und beiBedarf der Ver-
tiefung entnehmen.

[0027] Aufgrund der Bereitstellung der Aufnahmerau-
me im Bereich des Sockels 14 kann die Baugréfie des
vom Sockel 12 abnehmbaren Sauggerats 14 verhalt-nis-
mafig gering gewahlt werden. Dies erleichtert die Hand-
habung des Sauggerates 14, insbesondere kann es vom
Benutzer mittels des Tragegriffes 32 einfacher getragen
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werden.

Patentanspriiche

1.

Saugreinigungsvorrichtung (10) mit einem Saugge-
rat (14) und einem verfahrbaren Sockel (12), aufden
das Sauggerat (14) aufsetzbar und von dem das
Sauggerat(14)abnehmbar ist, wobeider Sockel (12)
mindestens einen Aufnahmeraum (61, 62, 63, 64,
72) fur Zubehorteile (21, 22, 23, 24, 25) des Saug-
gerates (14) aufweist und wobei der Sockel (12) eine
Aufnahme (16) aufweist, in die ein Unterteil (18) des
Sauggerats einsetzbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aufnahme (16) eine Bodenwand (35)
umfasst, die mindestens einen Aufnahmeraum (61
bis 64) fur ein Zubehdrteil (21, 22, 23, 25) definiert.

Saugreinigungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Aufnahmeraum (61 bis 64, 72) dem Benutzer auch
bei auf dem Sockel (12) aufgesetztem Sauggerat
(14) zuganglich ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens ei-
ne Aufnahmeraum (61 bis 64, 72) als dem Benutzer
unmittelbar zugangliche Ausnehmung oder Vertie-
fung des Sockels (12) ausgestaltet ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bodenwand (35) mindestens eine Vertie-
fung (61 bis 64) aufweist, in die ein Zubehorteil (21,
22, 23, 25) einsetzbar ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Vertiefung (61,
62, 63, 64) mindestens ein das Zubehdrteil (21, 22,
23, 25) ubergreifendes Halteteil (66, 67, 68, 69) an-
geordnet ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zubehorteil (21,
22, 23, 25) in die Vertiefung (61, 62, 63, 64) ein-
schiebbar ist, wobei bezogen auf die Einschieberich-
tung am vorderen und/oder am hinteren Ende der
Vertiefung ein Halteteil (66, 67, 68, 69) angeordnet
ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sockel (12) eine Riickwand (36) aufweist
und mindestens ein Aufnahmeraum (61 bis 64, 72)
von der Rickwand (36) aus zuganglich ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rickwand (36)
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mindestens eine Vertiefung (72) aufweist, die einen
Aufnahmeraum definiert.

Saugreinigungsvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Rickwand
(36) ein Griffbligel (47) gehalten ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Griffbligel (47) an
der Ruckwand (36) verschwenkbar gelagert ist.

Saugreinigungsvorrichtung nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (16) von einer mit Verstarkungs-
elementen (39) verstarkten Riickwand (36) und ei-
nem doppelwandigen C- oder U-férmigen
StoRschutz (37) umgeben istund dass in die Boden-
wand (35) der Aufnahme (16) Vertiefungen (61, 62,
63, 64) eingeformt sind, die einen Aufnahmeraum
definieren.

Claims

Suction cleaning device (10) with a suction appara-
tus (14) and a mobile base (12) on which the suction
apparatus (14) can be placed and from which the
suction apparatus (14) can be removed, the base
(12) comprising at least one accommodating space
(61, 62, 63, 64, 72) for accessory parts (21, 22, 23,
24, 25) of the suction apparatus (14), and the base
(12) comprising a seat (16) into which a bottom part
(18) of the suction apparatus can be inserted, char-
acterized in that the seat (16) includes a bottom
wall (35) which defines at least one accommodating
space (61 to 64) for an accessory part (21, 22, 23,
25).

Suction cleaning device in accordance with claim 1,
characterized in that the at least one accommodat-
ing space (61 to 64, 72) is accessible to the user also
when the suction apparatus (14) is placed on the
base (12).

Suction cleaning device in accordance with claim 1
or 2, characterized in that the at least one accom-
modating space (61to 64, 72) is configured asrecess
or depression of the base (12) that is directly acces-
sible to the user.

Suction cleaning device in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
bottom wall (35) comprises at least one depression
(61 to 64) into which an accessory part (21, 22, 23,
25) can be inserted.

Suction cleaning device in accordance with claim 4,
characterized in that at least one retaining part (66,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

67, 68, 69) engaging over the accessory part (21,
22,23, 25) is arranged at the depression (61, 62, 63,
64).

Suction cleaning device in accordance with claim 5,
characterized in that the accessory part (21, 22,
23, 25) can be pushed into the depression (61, 62,
63, 64), a retaining part (66, 67, 68, 69) being ar-
ranged at the front and/or at the rear end of the de-
pression in relation to the push-in direction.

Suction cleaning device in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
base (12) comprises a rear wall (36), and at least
one accommodating space (61 to 64, 72) is acces-
sible from the rear wall (36).

Suction cleaning device in accordance with claim 7,
characterized in that the rear wall (36) comprises
at least one depression (72) which defines an ac-
commodating space.

Suction cleaning device in accordance with claim 7
or 8, characterized in that a handle bar (47) is held
on the rear wall (36).

Suction cleaning device in accordance with claim 9,
characterized in that the handle bar (47) is pivota-
bly mounted on the rear wall (36).

Suction cleaning device in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
seat (16) is surrounded by a rear wall (36) reinforced
by reinforcing elements (39) and by a double-walled,
C-shaped or U-shaped bumper (37) protecting
against impact, and in that depressions (61, 62, 63,
64) defining an accommodating space are formed in
the bottom wall (35) of the seat (16).

Revendications

Dispositif de nettoyage par aspiration (10) pourvu
d’un appareil d’aspiration (14) et d’'un socle (12) mo-
bile sur lequel peut étre disposé I'appareil d’aspira-
tion (14) et duquel I'appareil d’aspiration (14) peut
étre retiré, le socle (12) présentant au moins un es-
pace de réception (61, 62, 63, 64, 72) destiné a des
accessoires (21, 22, 23, 24, 25) de I'appareil d’aspi-
ration (14) et le socle (12) présentant un logement
(16) dans lequel une partie inférieure (18) de I'appa-
reil d’aspiration peut étre insérée, caractérisé en ce
que le logement (16) comprend une paroi inférieure
(35) qui définit au moins un espace de réception (61
a 64) destiné a un accessoire (21, 22, 23, 25).

Dispositif de nettoyage par aspiration selon lareven-
dication 1, caractérisé en ce que le ou les espaces
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de réception (61 a 64, 72) sont accessibles a I'utili-
sateur, y compris lorsque I'appareil d’aspiration (14)
est disposé sur le socle (12).

Dispositif de nettoyage par aspiration selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que le ou les
espaces deréception (61a64,72) sontréalisés sous
la forme d’un évidement ou d’un creux du socle (12)
directement accessible a I'utilisateur.

Dispositif de nettoyage par aspiration selon I'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que la paroi inférieure (35) comprend
au moins un creux (61 a 64) dans lequel peut étre
inséré un accessoire (21, 22, 23, 25).

Dispositif de nettoyage par aspiration selon la reven-
dication 4, caractérisé en ce qu’au moins une partie
de retenue (66, 67, 68, 69) recouvrant I'accessoire
(21, 22, 23, 25) est disposée sur le creux (61, 62,
63, 64).

Dispositif de nettoyage par aspiration selon la reven-
dication 5, caractérisé en ce que l'accessoire (21,
22, 23, 25) peut étre inséré dans le creux (61, 62,
63, 64), une partie de retenue (66, 67, 68, 69) étant
disposée a I'extrémité avant et/ou a I'extrémité ar-
riere du creux rapporté au sens d’insertion.

Dispositif de nettoyage par aspiration selon I'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le socle (12) comprend une paroi
arriere (36) et au moins un espace de réception (61
a 64, 72) est accessible depuis la paroi arriére (36).

Dispositif de nettoyage par aspiration selon la reven-
dication 7, caractérisé en ce que la paroi arriere
(36) comprend au moins un creux (72) qui définit un
espace de réception.

Dispositif de nettoyage par aspiration selon la reven-
dication 7 ou 8, caractérisé en ce qu’une poignée
étrier (47) est retenue sur la paroi arriere (36).

Dispositif de nettoyage par aspiration selon la reven-
dication 9, caractérisé en ce que la poignée étrier
(47) est montée pivotante sur la paroi arriere (36).

Dispositif de nettoyage par aspiration selon I'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le logement (16) est entouré par
une paroi arriere (36) renforcée par des éléments de
renforcement (39) et par un pare-chocs (37) adouble
paroi et en forme de C ou de U, et en ce que des
creux (61, 62, 63, 64) définissant un espace de ré-
ception sont ménagés dans la paroi inférieure (35)
du logement (16).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 395 892 B1




EP 2 395 892 B1




EP 2 395 892 B1




EP 2 395 892 B1

10



EP 2 395 892 B1

1"



EP 2 395 892 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 10260226 A1 [0003]  DE 4004177 A1[0004]
 DE 1628702 [0003]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

